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Keilage rur Karlsruher Zeitung
Badischer Staatsanzeiger

VLLZULLLLbL ' ^ ^ LL
Der jfall Xebrer Lenz

Von zuständiger Stelle wird uns geschrieben:
Der „Volksfreund " hat sich in der letzten Zeit mehrfach —

zuletzt in seiner Nr . 93 vom 20. April — mit der Verwendung
eines Unterlehrers Lenz im badischen Bolksschuldienst befaßt .
Unterlehrer Lenz wurde ami 5 . Oktober 1926 durch Kündigung
seines Dienstverhältnisses aus dem Schuldienst entlassen , weil
er als mindestens moralisch mitschuldig erachtet wurde an der
Verhetzung der Volksschichten und Bekenntnisse, wie sie an
seinem Schulort festgestellt wurde . Da Unterlehrer Lenz beim
Staatsministerium vorstellig wurde, hatte sich auch dieses mit
der Angelegenheit zu befassen . Das Staatsministerium be¬
schloß gemäß dem Antrag des Unterrichtsministers Leers . der
Beschwerde nicht zu entsprechen. Der Unterrichtsminister
hatte bereits damals ohne Widerspruch zu finden die Meinung
vertreten , es werde zu prüfen sein, ob nicht Lenz nach einiger
Zeit wieder im Schuldienst verwendet werden könne, und es
werde dabei auch seine schwere Kriegsbeschädigung und seine
soziale Lage in Betracht zu ziehen sein. Auf die wiederholte
Bitte des Lenz, und nachdem man in persönlichen Bespre¬
chungen mit ihm im Ministerium den Eindruck gewonnen
hatte , daß mit einer Änderung seines Verhaltens gerechnet
werden dürfe, glaubte man einen Versuch der Wiederverwen¬
dung mit ihm machen zu können. Irgendwelche Einflüsse von
außen wurden dabei auf die Entschließung des Ministeriums
nicht ausgeübt . Die neuerlichen Vorkommnisse im Verhalten
des Lehrers haben dem Ministerium Anlaß gegeben, ein Ver¬
fahren gegen ihn einzuleiten .

Die Statistik der badischen Jugend¬
herbergen

P .A . Die genauen Zahlen , die jetzt über die Zahl der Ge-
, famtübernachtungen in allen badischen Jugendherbergen im
Verlaufe des Jahres 1927 vorliegen , lassen über die Entwick¬
lung des Jugendwanderwesens lehrreiche Rückschlüsse zu . Es
darf allerdings nicht verkannt werden , daß die erneute sehr er¬
hebliche Steigerung der Gesamtübernachtungszahl in allen ba¬
dischen Jugendherbergen auch dem Umstand zuzuschreiben ist ,
daß in den neuzeitlich und gut eingerichteten Jugendherbergs -
Häusern des Gaues Baden regelrechte Ferienzeiten für Jugend¬
liche aller Kreise eingerichtet worden sind . Es leuchtet ein , daß
ein junger Mensch , der dem Stadtgetriebe für einige Tage ent¬
ronnen ist, mit besonderer Freude im Jugendferienheim am
Bodensee oder in der würzigen , herben Luft des Odenwaldes
(Jugendferienheim Reisenbach bei Mudau ) Einkehr hält und
dort in der herrlichen Umgebung der Natur bis zur letzten Mi¬
nute der Freizeit aushält . Welche Ausblicke bieten sich, wenn
man bedenkt , »daß in Zukunft jeder kleine Lehrling , jedes Lehr¬
mädchen , das von seinem Brotherrn in großzügiger und ver¬
antwortungsbewußter Weise einige freie Tage zugestanden be¬
kommt, sich in dieser Zeit nicht mehr auf den Straßen der
Stadt Herumtreiben braucht, sondern unter der liebevollen
Wartung der Herbergseltern im Jugendherbergsheim Aufent¬
halt nehmen kann. (20 Übernachtung .)

Die letztjährige Übcrnachtungszahl ist wieder weit übertrof¬
fen worden. Von 137 522 stieg sie aus

155 547 Übernachtungen .
Das bedeutet ivieder eine Steigerung von 11 Proz . Bor eini¬
gen Jahren waren solche Zahlen auch im entferntesten nicht
denkbar. Noch 1920 gab es im ganzen Lande Baden nur 5300
Übernachtungen Jugendlicher in den damals bestehenden sieben
Jugendherbergen .

Die Zahl der prozentual in den Jugendherbergen verkehren¬
den Buben und Mädchen ist fast die gleiche geblieben . Immer¬
hin steigerte sich der Anteil der Mädchen um 1 Proz . auf 23
Proz, , während die männliche Jugend aller Gattungen immer
noch den Löwenanteil beansprucht.

Sehr erfreulich ist die Tatsache, daß die Jugendlichen an sich
— und das sind vor allem die Schulklasien aas Volks-, Mittel -
und Gewerbeschulen — gegenüber den erwachsenen Besuchern
der badischen Jugendherbergen erheblich zugenommen haben .
Anstatt der 68 Proz . Jugendlicher aus dem Jahre 1926 finden
wir im Jahre 1927 79 Proz . Jugendliche . Erwachsene an -
statt 42 Proz . — 21 Proz . im Jahre 1927 /

Wie verschieden aber nun die verschiedenen Schulgattungen
an der Gesamtübernachtungszahl beteiligt sind , darüber geben
die nachstehenden Zahlen Auskunft :

Von 155 547 Übernachtungen entfielen auf :
Bolksschüler, männlich 26 061
Volksschüler, weiblich 7 660
Höhere Schüler , männlich 50 970
Höhere Schüler , weiblich 12 567
Schulentlassene unter 20 Jahre alt , männlich 23 474
Schulentlassene unter 20 Jahre alt , weiblich 7 625
Schulentlassene über 20 Jahre alt , männlich 25 662
Schulentlassene über 20 Jahre alt , weiblich 7 588

In welch weit stärkerem Matze als die Volksschüler schon di«
Schüler höherer Schulen der Segnungen der freien Natur teil¬
haftig werden, zeigen diese Zahlen deutlich. Der Anteil der
höheren Schüler mit 40 93™». übertrifft denjenigen der Volks¬

schüler nnt 17 Proz . weit um das Doppelte . Darunter sind die
weiblichen höheren Schülerinnen mit 8 Proz . zweimal so stark
wie die weiblichen Volksschüler mit 4,9 Proz . Die männlichen
höheren Schüler mit 32,7 Proz . sind fast dreimal so stark wie
die männlichen Volksschüler mit 12,8 Proz .

Landesverband Baden der Deutsche» Lebens¬
rettungsgesellschaft

Seit Begin des Jahves sind wieder verschiedene Lehrgänge
im Rettungsschwimmen durch die badischen Lehrscheininhaber
der Deutschen Lebensrettungsgesellschaft abgehalten worden.
Während in Mannheim di« Lehrscheininhaber Bahnmayer und
Lang zwei Kurse für tue Besucher der Schifferschule und An¬
gehörige des Pfälzer Turnvereins veranstalteten , wurden in
Karlsruhe Mitgliäwr der Deutschen Turnerschaft und des
Karlsruher Schwimmvereins durch die Lehrscheininhaber
Burger und Langenstein im Rettungsschwimmen ausgebildet .

Beihilfen zur Berufsausbildung taubstummer
Kinder

Trotzdem die Fürsorge für hilfsbedürftige Minderjährige
Pflichtaufgabe der Fürsorgeverbände ist, hat sich die Landes¬
versicherungsanstalt Baden entschlossen, ihre freiwilligen Lei¬
stungen durch Aufnahme «der Berufsfürsorge für taubstumme
Kinder mit sofortiger Wirkung auszudehnen .

Berücksichtigt sollen werden Kinder, welche durch den zustän¬
digen Bezirksarzt zur Berufsausbildung als befähigt befunden
wurden , eine der staatlichen Taubstummenanstalten in Meers¬
burg , Heidelberg öder Gerlachsheim besucht haben und an¬
schließend in ein Lehrverhältnis eingetreten sind, aus die Dauer
der Lehrzeit, wenn dies« vor Eintritt in das 16. Lebensjahr
oder später , jedoch nicht nach Beendigung des 17. Lebensjahres
begonnen hat . Die Berufsausbildung muß erfolgen in einer
der Lehrwerkstätten des dem Verein für badische Taubstumme
zu Eigentum gehörenden Taubstummenheimes Brugghalde in
Reckargemünd. Ausnahmen hiervon können unter bestimmten
Voraussetzungen zugelassen werden. Die Höhe des Beitrags
der Landesversicherungsanstalt Baden richtet sich nach den
Verhältnissen des einzelnen Falles und darf die Hälfte des
tatsächlichen Aufwandes nicht überschreiten. Zu der bereits
begonnenen Berufsausbildung kommt eine Beitragsleistung
nur dann in Frage , wenn das Lehrverhältnis frühestens Ostern
1927 begonnen hat und ein diesbezüglicher Antrag spätestens
bis I . Juli 1928 gestellt wird . — Anträge auf Kostenbeteili¬
gung sind zunächst dem Vorsitzenden des Vereins für badische
Taubstumme in Sinsheim a . d. E. (Bezirksamt ) vorzulegen ,
von welchen auch die Antragsformulare unentgeltlich zu be¬
ziehen sind.

Hauptansfchutz der deutschen Turnerschaft
Im Kleinen Konzerthaussaal in Karlsruhe begannen Sams¬

tag vorm, die auf 2 Tage berechneten Beratungen des Haupt -
ausschufses der Deutschen Turnerschaft . Vertreten waren alle
18 deutsche Turnt reise ; u . a . war auch Landtagsabgeordneter
Or. Wolfhard vom Interfraktionellen Ausschuß für Leibes¬
übungen zugegen.

Der vom i . Vorsitzenden, Oberstudiendirektor Prof . Dr. Ber¬
ger, Charlottenburg , erstattete Jahresbericht zeugt von rei¬
cher und zufriedenstellender Arbeit . Ein Unterausschuß soll
über die Unfälle im Turnbetrieb Erhebungen anstellen . Man
verhehlt sich nicht, daß das Jahr 10—12 Todesfälle bringt . Erst¬
mals wurde ein Auslandsdeutscher, der 60jährige Turnveteran
Friedrichs in Rio de Janeiro mit der Ehrenmitgliedschaft der
Deutschen Turnerschaft ausgezeichnet. Er läßt es sich nicht
nehmen , mit seinem Freundeskveis zum Kölner Fest zu kom¬
men. — Nach Erledigung des Kassenberichtes machte der Vor¬
sitzende des Kölner Hauptausschusses für das 13. Deutsche
Turnfest im Juli er. , Stadtverordneter Gödde, interessante
Mitteilungen über die nicht geringen Vorarbeiten . Vor¬
anmeldungen liegen bisher von 5471 Vereinen mit 139 000
Mitgliedern vor. Man glaubt aber , daß sich die Teil¬
nehmerzahl auf mindenftens 200 000 erhöht . Aus dem
Programm selbst , das sich über die Tage vom 21. bis 30. Juli
erstreckt , sei nur erwähnt die große Kundgebung im Jahnhaindes Stadions mit Flaggenaufzug der 18 deuffchen Turnkreiseund der auslandsdeutschen Turnerschaft am Vormittag des
22 . Juli , währen dam Nachmittag desselben Tages ein histo-
rischer Festzug durch die Straßen Kölns zieht.

In der kurzen Aussprache wurde die Festleitung von allen
Seiten der tatkräftigen Unterstützung versichert. Man erfuhr
dabei, daß die geplante Rheinstaffel von Basel bis Köln auch
auf die Nebenflüsse Neckar, Main , Lahn, Mosel und Saar aus -
gedehnt und, soweit diese Strecken nicht durchschwommen wer¬
den können, durch Läufevstaffeln ausgefüllt werden sollen. —
Im Laufe der Verhandlungen imhm der Vorsitzende Gelegen¬
heit, die Genugtuung über das Gelingen des deutschen Ozean¬
fluges zum Ausdruck zu bringen . Die Mitglieder des Haupt¬
ausschusses erhoben sich von ihren Plätzen und ehrten die
Flieger mit einem dreimaligen Gucheil!

In der Nachmittagssitzung des Hauptausschusses wurde der
Vertragsentwurf mit den Bolkssportschulrn mit einigen Än¬
derungen angenommen . Die Schaffung eines Frauenbeirateswurde bestättgt . Der Bericht über die bisherige Tätigkeit der
Deuffchen Turnschule brachte ein erfteulicheS Bild . Es fanden
bisher sieben Lehrgänge mit 206 Turnern und Turnerinnen
statt . Der Vertrag mit dem Deutschen Reichsausschuß für
Leibesübungen über das Gelände und die Gebäude der Deut¬
schen Turnschule wurde genehmigt. Für den Erwerb eures
Spielplatzes in Leipzig der später die Gebäude einer zweiten
Turnschule tragen solle, wurden die notwendigen Mittel be¬
willigt. Der Kunstausschuß wurde beauftragt , dem Borftand
Entwürfe für ein neues Abzeichen für den Hauptausschuß
einzureichen. .

Die «sonntagstagung wurde eingeleitet mit einem Bortragdes 8 . Vorsitzendender Deuffchen Turnerschast , Staatsminister
a . D . Dominikus, Berlin , über die „Lehren der Bestands -
erhebung "

. Der Vortragende , sowie Kreisvertreter vr . Thie -
mer, Dresden , wurden beauftragt , die Aufftellung der Büste
JahnS in der Walhalla bei der Bayerischen Regierung erneut
zu beantragen .

Nach langen Verhandlungen wurde gemeinsam mit dem Ju -
gendausschutz nachstehende Entschließung gefaßt : „Eine frucht-
bare Aassprache des HauptausschufseS mtt dem Jugendaus -
schust hat Übereinstimmung damit ergeben, daß eine verstärkte

Pflege des deuffchen Volksbewußtseins und vaterländischer
Aufgaben im Sinne der Einheit und Freiheit des deuffchen
Volkes gemäß 8 2 der Satzung erforderlich ist.

"
In geheimer Sitzung wurden dann noch einige weitere Ber -

bandssragen erledigt. — Mit dem Dank an die Versammel¬
ten für die eifrige Anteilnahme an den Verhandlungen schloß
alsdann der Vorsitzende der Deuffchen Turnerschast die Tagung
mit einem „Gut Heil" aus diese .

Internationale Freundschaftsarbeit der Kirchen
In der nächsten Woche — vom 26 . bis 30. April — will

der deutsche Zweig des Weltbundes in Heidelberg seine Jah¬
resversammlung abhalten . Führende Männer , auch aus dem
Auslande , werden hierher kommen , um von christlichen Aus¬
gangspunkten aus die alleraktuellften Fragen zu erörtern , so
die Abrüstungsfrage , den Schutz der Minderheiten , den Fort¬
gang der ökumenischen Bewegung. Über die erste Frag «
redet der deutsche Kämpfer für die Abrüstung, Gtaf Bern -
storff, nach dem Polittker der Theologe Prof . O . Titius , Ber¬
lin . Über die Lage der deutschen Minderheitskirchen in Po¬
len und in der Tschechoslowakei berichten di« beiden General¬
superintendenten der beiden Kirchen . Der württembergifche
Prälat Or. Schoell wird «in Bild von der fortschreitenden
ökumenischen Bewegung geben. In einem Volksabend im
neuen Lutherhaus werden Professor D . Siegmund -Schultze,der Gründer des Weltbundes , Prof . :Dr. Hellpach und andere
sprechen. 1

Tagungen
Der badische Landrsausschuß für Leibesübungen und Ju¬

gendpflege hält am 5 . und 6 . Mai d. I . in Konstanz sein«
Landestagung ab . In der Hauptversammlung am 6 . Mai
wird Diözesanpräses Hirt , Freiburg , « inen Vortrag über»
„Arbeit und Freude im Leben der Jugendlichen" halten .

Oberrheinische Entomologentagung . In Frankfurt a . M.
fand dieser Tage die fünfte Versammlung der Oberrheinischen
(Badischen) Entomologischen Bereinigung statt. An zwei
Tagen wurden u . a . der zoologische Garten in Frankfurt
a . M ., insbesondere die Jnsektenabteilung und das Aquarium ,
ferner das Senkenbergische Museum besucht . Auch hier wav
es vornehmlich die Jnsektenabteilung , die außerordentlich!
reichhaltig ist und die das Jntereffe der Besucher an sich zog.
Eine Reihe wissenschaftlicher Vorträge über die Mendelschen
Vererbungsgesetze , über die Methoden der Schädlingsbe¬
kämpfung , über das Auftreten der Rebenschmierlaus usw„ am
denen sich auch Mitglieder der Vereinigung auS Württemberg ,Baden usw. beteiligten, bildeten weitere Punkte der Tages¬
ordnung .

LaudeShauptversammlung badischer Eisenbahner. Für Sonn¬
tag hatte die freie Vereinigung der Dienstvorstände und Ab¬
teilungsleiter der Stationsamter I , II und Güterämter Ba¬
dens innerhalb des Reichsbundes der ReichÄbähninspektoren>
und -amtmänner ihre Mitglieder zu chrer diesjährigen Lan - j
deshauptversammlung nach Heidelberg eingeladen. Der Lan-
desvertrauensobmann , Inspektor Häußler , erstattete den Be-
richt. Der Redner hob hervor , daß die neue Reichsbesoldungs-
ordnung bei wettem nicht das Erwartete gezeitigt habe. Das
Erreichte sei nur eine momentane geringe Besserung der Ein¬
künfte . Zwei Anträge betr . Titelverleihung und .Hartemilde¬
rung wurden einstimmig angenommen. Herr Häußler wurde
wiederum zum Vertrauensobmann gewählt.

Bund der gehobenen mittleren Beamten Badens . Am Sonn¬
tag , den 29 . April 1928, vorm. 9 % Uhr, hält der Bund der ge¬
hobenen mittleren Beamten Badens — Spihenorganisation
sämtlicher Beamten des gehobenen mittleren Dienstes in Ba -,den — seinen zweiten Bundestag in Karlsruhe im Cafö Nowack
ab . Auf der Tagesordnung stehen neben den Regularien u . a.
folgende Punkte : Besoldungsreform und Stellenplan sowie ein
Vortrag über Kultur und Beamtentum .

Das Badisch » Gesetz- und Berordnungsbaltt Rr . 16 enthält !
ein Gesetz über die Abänderung des Ortskirchensteueryesehes,
ferner Bekanntmachungen des MtnffterS der Finanzen über
Ausscheidung von Landstraßen aus dem Landstratzenverband,des Ministers des Innern über Vornahme einer Zähkuno der
Schweine , des Jüstizministers über Amtstracht der Jufttzbe -
amten , sowie eine Verordnung des Ministers des Kultus und
Unterrichts über die Vorbereitung zum höheren öffentlichen
Bibliotheksdienst in Baden.

Der Badische Brauerbund der Klein - und Mittelbrauer E .V.
hält am 8 ., 9. und 10. Mai in Schwetzingen seinen 18. Brauer -,
tag ab . t

Lohnbewegungen in Baden
Beendigung des Mannheimer TaprzierstrrikS. Rach drei¬

wöchiger Dauer wurde der Streik der Tapezierer in Mann¬
heim und Ludwigshafen beendet. Es wurden mit Wirkung
vom 17 . April ab 6 3M , vom 1 . Oktober ab 3 Mrf Lohn-:
« rhöhung , Näherinnen 3 Jiftf und 2 vereinbart . Nicht
bewilligt haben 20 Kleinmekster mit 20 Gehilfen.

Ende deS Lohnstreites in der Metallindustrie des SeekreiseS.
In der vor dem Landesschlichter , Landrat Stehle » stattgefun¬
denen Nachverhandlung kam zwischen den Parteien eine Eini¬
gung zustande . Me Spitzenlöhne erhöhen sich von 72 ßpf auf
77 Jipf , die Akkordsätze erhöhen sich um 4 Proz .

Lohnbewegung auf der Rheinschiffahrt. Die Arbeitgeber¬
verbände der Rheinschiffahrt haben am 9. d. M. das gegen¬
wärtige Lohnabkommen zum 30. d . M. gekündigt und eine
Herabsetzung der Löhne auf den Stand vor dem englischen
Bergarbeiterstreik im Jahre 1926 gefordert. Die Arbeit-
nehmerverbände hatten erklärt , erst am 23. d. M. in Verhand¬
lungen treten zu können. Die Großreedereien haben nun,
da sie es für zweifelhaft halten, daß eine Einigung der Tarif¬
parteien vor Ablauf des Lohntarifes zustande kommt» ihrem
Schifsspevsonal das Arbeitsverhältnis mit der

_ tariflichen
siebentägigen Kündigungsfrist zum 30. d. M . gekündigt.

Die Weiterführung der Dreiseenbaha. In der letzten Ge-
meinderatssihung in St . Blasien wurden Mitteilungen be¬
kanntgegeben . denen zufolge di« Aussichten für eine baldig«
Weiterführung der Bahn ' von Seebrugg nach St . Blaste»
nicht sehr günstig sein sollen . Der Gemeinderat beschloß
trotzdem, seine Bemühungen um den Ausbau der Bahn un¬
entwegt fortzusetzen, zumal er befürchtet , daß ander« Pro¬
jekte den Vorrang erhalten könnten.



Hrurze tflacbricfoten aus Baden
Mannheim » 18. April . Am Dienstag fand im MannheimerKrematorium die Tranerfeier für den am Samstag morgenverschiedenen Großindustriellen Geh. Kommerzienrat HeinrichBügele statt . Profeffor Engelhard sprach namens des Auf¬sichtsrats der J .-Vögele- A .-G. , Bankdirektor Or. Jahr für dieRheinische Creditbank. Für die Handelskammer hob DirektorDr. Weil das vorbildliche Schaffen des Verstorbenen als Indu¬strieller und Kaufmann hervor. Direktor Or. Nallinger sprachfür die Datmler -Benz -A.-G ., verlieh seinem Dank für die Ver¬dienste des Entschlafenen um die Entwicklung der BeuzwerkeAusdruck. Für die Technische Hochschule in Karlsruhe sprachProf . vr . Schlötzer Worte des Dankes und der Anerkennungder Verdienste des Toten .

bld. Weinheim» 19. April . Die diesjährige Jahresversamm¬lung des Gewerkschaftskartells beschloß einstimmig , am 1. Maizu feiern und beantragte zu gleicher Zeit die ihr angehürendenBetriebsräte , in den Betrieben für restlose Durchführung derArbeitsruhe besorgt zu sein.
DZ . Aus dem Odenwald» 20 . April . Über starke Wildschwein»plage wird in diesem Frühjahr allgemein sehr geklagt. GanzeKornackerstücke werden von den Tieren umgewühlt , und dieLandleute denken mit Schrecken an die Bestellung der Kar¬toffeläcker.
bld. Lürrach, 20. April . Der in den lebten Nächten «in¬getretene Fräst hat im Weilertal bis jetzt noch keinen Scha¬den an der Blüte angerichtet , dagegen ist im Wiesental einTeil der Blüten erfroren , auch auf dem Hotzenwald und imOberrheintal hat der Frost an den Kulturen großen Schadenangerichtet .

bld . Singen , 19. April . Gestern vormittag fand in den hie¬sigen Maggiwerken Abstimmung darüber statt, ob am Mai¬feiertag im Betriebe die Arbeit ruhen soll. Es stimmten dabei700 für die Maifeier , somit für Arbeitsruhe , während 600 fürNichteinstellung der Arbeit am Maifeiertage eintraten .
DZ . Stuttgart » 19. April . Der Finanzausschuß des würt -tembergischen Landtages genehmigte den Ankauf von etwa1040 Hektar Wald in den Forstbezirken Zwiefalten . Riedlinaenund Mengen, der bisher der fürstenbergischen Kammer in Do-naueschingen gehörte, zum Preise von 2,7 Millionen Reichs¬mark.

Staatsanzeiger
Betrieb eines Totalisators bei den vomKarlsruher Rennverein veranstaltetenPferderennen .Dem Karlsruher Rennverein e. V. ist die Erlaubnis zumBetrieb eines Totalisators bei dem am 24 . Juni 1928 in Karls -ruhe -Klein-Rüppurr stattfindenden Pferderennen erteilt wor¬den.

K a r l s r u h e , den 17. April 1928 .
Der Minister des InnernI . V. : Föhrenbach .

Bekanntmachung
Die Wahl der Bertreter der Berstcherte»für die Unfallverhütung bei der badischenlandwirtschaftlichen Brrufsgenoffeuschaft

I .
Für die vorzunehmende Neuwahl der Bertreter der Ver¬sicherten für die Unfallverhütung bei der badischen land¬wirtschaftlichen Berufsgenoffenschaft wird das ständige Mit¬glied des Landesversicherungsamts , OberregierungSrat Pfi¬sterer, als Wahlleiter bestellt.

II .
Auf Grund der Wahlordnung für die Wahl der Bertreterder Versicherten für die Unfallverhütung bei den Berufs¬genossenschaften vom 7. Dezember 1927 (Amtliche Nachrichtendes Reichsversicherungsamts 1927, Seite 864) wird folgendesbestimmt:

1. Zahl der Bertreter
Für die badische landwirtschaflliche Berufsgenossenschaft sind6 Berstchertenvertreter und 10 Stellvertreter zu wählen .2. Art der Wahl
Die Wahl erfolgt auf Grund von Vorschlagslisten wirt¬schaftlicher Vereinigungen von Arbeitnehmer « oder von Ver¬bänden solcher Vereinigungen nach den Grundsätzen der Ver¬hältniswahl mit Stimmzetteln , die das Landesversicherungs -amt den Wahlberechtigten durch den Wahlleiter zugehen läßt .Die Wahl ist geheim.

3. Wahlberechtigung. StimmenverhältnisDie Vertreter der Versicherten werden von den Versicher-tenmstgliedern im Ausschuß der LandesversicherungsanstaltBaden gewählt . Wahlberechtigt sind jedoch nur solche Aus-schutzmitgliedcr, die zu dem Bereiche der landwirtschaftlichenUnfallversicherung gehören, fehlt ein solches Mitglied , so stehtden Bersichertenmitgliedern des Ausschusses aus der gewerb¬lichen Unfallversicherung das Wahlrecht zu (8 1030 Absatz 2Reichsversicherungsordnuug).
Jeder Wähler hat nur eine Stimme .

4. Wählbarkeit
Wählbar sind nur volljährige Deutsche, die selbst nach derReichsversicherungsordnung gegen Unfall versichert sind undin einem Betriebe , welcher der badischen landwirtschaftlichenBerufsgenossenschaft angehört , beschäftigt werden.Nicht wählbar ist (§ 12 Reichsversicherungsordnung ) :1 . wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeitzur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hat oderwegen eines Verbrechens oder Vergehens , das den Ver¬lust dieser Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt wird,falls gegen ihn das Hauptverfahren eröffnet ist ;2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügungüber sein Vermögen beschränkt ist.

8. Einreichung der Vorschlagslisten
Für die zu wählenden Versichertenvertreter können Vor¬schlagslisten nach dem als Anlage I der Wahlordnung (Amt¬liche Nachrichten des Reichsversicherungsamts 1927, Seite 869 )beigefügten Muster bis zum

Dienstag , den 22. Mai 1928, nachmittags 6 Uhr»hei dem Wahlleiter , Oberregierungsrat Pfisterer in Karls¬ruhe» Schießplatz 21» eingereicht werden.In den Vorschlagslisten sind die einzelnen Benannten unterfortlaufender Nummer oder in sonst erkennbarer Reihenfolgeaufzuführe « und nach Vor- und Zunamen , Alter , Beruf ,Wohnort und Wohnung so deutlich zu bezeichnen, daß überihr« Persönlichkeit kern Zweifel besteht.

In die Vorschlagsliste darf nur ausgenommen werden , werseine Zustimmung dazu gegeben hat . Mit der Vorschlagslistefind die Erklärungen der Benannten , daß sie der Aufnahmeihrer Namen in die Vorschlagsliste zustimmen , nach dem alsAnlage II der Wahlordnung (Amtliche Nachrichten des Reichs-verficherungsamts 1987, Seite 660 ) beigefügten Vordruck ein¬zureichen.
6. Inhalt der Borschlagsttsten

In jeder Vorschlagsliste sollen mindestens so viel nach Zif¬fer 4 wählbare Personen benannt werden, wie Vertreter derVersicherten und Ersatzmänner insgesamt zu wählen sind .(Vgl. Ziffer 1 .) Die verschiedenen Berufsarten der Ver¬sicherten und die verschiedenen Teile des Landes sollen tun¬lichst berücksichfigt werden.
7. Unzulässigkeit verbundener VorschlagslistenDie Verbindung mehrerer Vorschlagslisten in der Weise,daß sie anderen Vorschlagslisten gegenüber als eine einzige Listegelten , ist unzulässig.
8. Unterzeichnung und Kennwort der VorschlagslistenDie Vorschlagslisten müffen unter Angabe des Namens unddes Sitzes der Vereinigung oder des Verbandes von den Per¬sonen unterschrieben sein, denen die Vertretung der Bereini¬gung oder des Verbandes zusteht.

Jede Vorschlagsliste soll mit einem Kennwort versehen sein,das sie von «Ulen anderen Vorschlagslisten deutlich unterschei¬det. Trägt eine Vorschlagsliste kein Kennwort , so gilt derName des darin an erster Äelle Benannten als Kennwortder Vorschlagsliste.
9. Änderung und Zurücknahme der VorschlagslistenDie Vorschlagslisten können spätestens am einundzwanzig¬sten Tage vor dem Wahltage geändert oder zurückgenommenwerden. >

Die Festsetzung des Wahltags , falls es zu einer Wahl mitStimmabgabe kommt, bleibt Vorbehalten.
1V. Im übrigen wird auf die bei den Versicherungsämternoder beim Landesversicherungsamt einzusehende Wahlordnungfür die Wahl der Vertreter der Versicherten für die Unfall¬verhütung bei den Berufsgenossenschaften vom 7. Dezember1927 (Amtliche Nachrichten des Reichsversicherungsamts 1927,Seite 564 ) hingewiesen.

Karlsruhe , den 17. April 1928.
Badisches LandeSversicherungSamt

vr . Klotz

Bekanntmachung .
Die Wahl der Beisitzer des Ober -

vrrsicherungsamts Karlsruhe .
Aufforderung

zur Einreichung von Vorschlagslisten durch die hierzu gemäß§ 73 Abs . 2 RVO . Berechtigten
a ) bei der Wahl der Arbeitgeber :

wirtschaftliche Vereinigungen von Arbeitgebern oderVerbände solcher Vereinigungen ;t>) bei der Wahl der Versichertenbeisitzer:
wirffchaftliche Vereinigungen von Arbeitnehmernoder Verbände solcher Vereinigungen .

Die Zahl der zu wählenden Beisitzer aus den Arbeitgebernund Versicherten ist für den Bezirk des Oberversicherungs¬amts Karlsruhe aus je 48 festgesetzt .Für die Beisitzer ist nur je «in Stellvertreter zu wählen .In den Vorschlagslisten der Versicherten sollen mindestensder sechste Teil — also 8 — Betriebsbeamte oder andere An-gestellte sein (88 76 . 49 Abs - » RVO .). t mDie Vorschlagslisten müssen unter Angabe des Namensund des SitzÄ der Bereinigung oder des Verbandes von denPersonen unterschrieben sein, denen die Vertretung der Ber¬einigung oder des Verbandes zusteht.Jede Vorschlagsliste soll mit einem Kennwort versehensein, das sie von allen anderen Vorschlagslisten deutlich unter -scheidet . Trägt « ine Vorschlagsliste kein Kennwort , so giltder Name des darin an erster Stelle Benannten als Kenn¬wort der Vorschlagsliste.
Die Verbindung mehrerer Vorschlagslisten in der Weis«,daß sie anderen Vorschlagslisten gegenüber als einzige Listegelten , ist unzulässig .
Die Vorschlagslisten sind nach dem umstehenden Musterbis spätestens 2. Juni 1928, mittags 12 Uhr, bei dem Unter¬zeichneten Wahlleiter für den Bezirk des Oberversicherungs¬amts Karlsruhe einzureichen ; nach diesem Zeitpunkt «in -kommende Vorschlagslisten werden zur Wahl nicht zugelaffen.Die Bekanntgabe des Wahltages erfolgt später .
Auf die nachstehend abgedruckten wichtigsten Bestimmun¬gen der Wahlordnung wird besonders hingewiesen .
Karlsruhe , den 14. April 1928 .

Der Wahlleiter :
vr . Döpfner ,Direktor des Oberverstcherungsamts Karlsruhe .

Auszugaus der Wahlvrdnung für die Wahl der ' Beisitzer der Ober -
verstcherungsä, »ter .

8 L .
Art der Wahl .

Die Arbeitgeberbeifitzer und die Bersichertenbeifitzer wer¬den in getrennter Wahl nach den Grundsätzen der Verhält¬niswahl auf Grund von Vorschlagslisten mit den Stimm «
zetteln gewählt , di« der Wahlleiter den Wahlberechtigten zu-
^

Abscch^ (8 73 Abs . 3 RBO .) ist oben in der Aufforderungabgedruckt.
Die Wahl ist geheim.

8 3.
Wahlbeteiligung . — Stimmenverhältnis

Wahlberechtigt find di« Ausschußmitglieder der Landesver -
sicherungsanstatt Bechen in Karlsruhe . Di « Arbectgebermit -«lieber wählen di« Beisitzer aus dem Kreise der Arbeitgeber ;die Bersichertenmitgjlieder wählen die Beisitzer auS demKreise der Versicherten (8 73 RVO .) .

Jeder Wähler hat nur «ine Stimm « .

8 4-
Wählbarkeit

Wählbar find nur volljährige Deutsche, di«
' im Bezirke deS

Oberverstcherungsamts <d«r auswärtige » Kammer - J 1
Abs . 2 —) wohnen oder ihren Betriebssitz haben oder beschaf -
ttgt werden (88 76. 47 , 12 RVO . ) .

Wählbar als Arbeitgeberbeifitzer sind nur Arbeitgeber , diePersonen beschäftigen, welch« nach der RBO . versichert sind,und ihre bevollmächtigten Betriebsleiter . Den Arbeitgebernwerden die Versicherten zugerechnet, die regelmäßig mehr alszwei Verstcherungspflichfig« beschäftigen (§ 76, § 47 Abs. 2RVO .) .

Wählbar als Verstchertenbeisttzcr sind nur Versicherte.Nicht ivählbar ist (8 76. 8 47 Abs . 1. 8 12 RVO .)1 . wer infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeitzur Bekleidung öffentlicher Ämter verloren hat oderwegen eines Verbrechens oder Vergehens , das den Ver¬lust dieser Fähigkeit zur Folge haben kann, verfolgt wicchfalls gegen ihn das Hauptverfahren eröffnet ist ;2. wer infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügungüber sein Vermögen beschränkt ist.Di« Beisitzer und ihre Stellvertreter dürfen nicht zugleichnichtständiges Mitglied des Reichs- oder eines Landesver »ficherungsamls , Beisitzer eines anderen Oberversicherungs¬amts oder Versicherungsvertreter bei einem Bersicheruirgs-amt sein (8 71 Abs . 3, 8 41 Abs . 2 RVO .) .
8 ?•

Aufstellung «nd Einreichung der VorschlagslistenFür jedes Oberversicherungsamt und jede auswärtige Kam¬mer (8 1 Abs. 2) sowie für jede der beiden Gruppen der zuwählenden Beisitzer (Arbeitgeberbeisitzer, Versichertenbeisitzer)sind besondere Vorschlagslisten nach dem als Anlage I beige¬fügten Vordruck auszustellen und dem Wahlleiter bis zu demin dem Wahlausschreiben angegebenen Zeitpunkt einzurei¬chen. Jede Vereinigung und jeder Verband (8 2 Abs . 2) darffür jede einzelne Wahl , für die ste vorschlagsberechtigt sind,nur je eine Vorschlagsliste einreichen . '
In den Vorschlagslisten sind die einzelnen Benanntenunter fortlaufender Nummer oder in sonst erkennbarerReihenfolge aufzuführen und nach Bor - und Zunamen , Alter ,Beruf , Wohnort und Wohnung so deutlich zu bezeichnen, daßüber ihre Persönlichkeit kein Zweifel besteht.In bi« Vorschlagsliste darf nur ausgenommen werden , wersein« Zustimmung dazu gegeben hat . Mit den Vorschlags¬listen sind die ErMärungen der Benannten , daß sie der Auf¬nahme ihrer Namen in die Vorschlagsliste zustimmen , nachdem als Anlage II beigefügten Vordruck einzureichen.

8 8.
Inhalt der VorschlagslistenIn jeder Vorschlagsliste sollen mindestens so viel nach 8 4wählbar « Personen benannt werden , wie Beisitzer und Stell¬vertreter nach dem Wahlausschreiben insgesamt zu wählensind. Die aus dem Kreise der Arbeitgeber und die aus demKreise der Versicherten Benannten sollen mindestens je zurHälfte an der Unfallversicherung beteiligt sein (8 76 in Ver¬bindung mit 8 48 RVO . ) .Unter den Benannten einer seiden Gruppe sollen die haupt¬sächlichsten Erwerbszweige , insbesondere die Landwirtschaft ,und die verschiedenen Teile des Bezirks des Oberversiche¬rungsamts oder der auswärtigen Kammer vertreten sein.Mindestens je ein Drittel soll am Sitze des Oberversiche¬rungsamts oder der auswärtigen Kammer selbst oder in derNähe davon wohnen oder beschäftigt sein. In den Vorschlags¬listen der Versicherten sollen außerdem die verschiedenenKreise der Versicherten berücksichtigt werden ; mindestens derzehnte Teil sollen Betriebsbeamte oder andre Angestellte sein(8 76 in Verbindung mit 8 49 Abs . 1 , 2 RVO .) . Die obersteVerwaltungsbehörde kann darüber Besonderes oder Abwei¬chendes bestimmen (8 76, 8 49 Abs . 3 RVO . ).

8 9.
Unzulässigkeit verbundener VorschlagslistenDie Verbindung mehrerer Vorschlagslisten in der Weise,daß sie anderen Vorschlagslisten gegenüber als eine einzigeListe gelten , ist unzulässig .

§ 10.
Unterzeichnung und Kennwort der VorschlagslistenDi« Vorschlagslisten müssen unter Angabe des Namensund des Sitzes der Vereinigung oder des Verbandes von denPersonen unterschrieben sein, denen die Vertretung der Ver¬einigung oder des Verbandes zusteht.Jede Vorschlagsliste soll mit einem Kennwort versehensein, das sie von allen anderen Vorschlagslisten deutlich un¬terscheidet. Trägt eine Vorschlagsliste kein Kennwort , sogilt der Name des darin an erster Stelle Benannten alÄKennwort der Vorschlagsliste.

8 12. iÄnderung und Zurücknahme der Vorschlagslisten 'Die Vorschlagslisten können spätestens am einundzwanzig »sten Tage vor dem Wahltage (8 16) geändert oder zurück-genommen werden.
Ordnungsnummer - <
(vom Wahlleiter zu vermerkend I
Kennwort : -

Vorschlagsliste .
Als Arbeitgeber- (oder Bersicherten-jBeisitzer des Oberversiche¬rungsamts (oder : der Spruchkammer ) in — - », gegebenen¬falls als Stellvertreter , werden vorgeschlagen: _VJQ

g N a m e : Alter
und

Beruf

Wohnort
(bei größeren

Orten Stadtteil ),
Straße und

Hausnummer

Betrieb,
Berufs¬
genossen »cSt53

80
Familien - Vor-

<Ruf -)
schaft,

Zahl der
besch Vers.

Der VorstandStempel . de— (Name und Sitz der Vereinigungoder des Verbandes .)
Unterschriften der Personen denen die Vertretungzusteht.Anlagen : — „— Zustimmungs¬

erklärungen .

personeller Teil
Ernennungen , Versetzungen . Zuruhesetzungen ustv

der planmäßigen venmten
Aus dem Bereich des Ministeriums der Justiz

Versetzt :
Kanzleicrssistent Jakob Roth beim Landgericht Konstanz znmAmtsgericht daselbst und Kanzleisekretär Rupert Läufer beimAmtsgericht Konstanz zum Landgericht daselbst.

Zuruhegesetzt auf Antrag :
Anstaltsoberlehrer Johannes Knobloch beim ErziehungsheimSchwarzacherhof bei Aglasterhausen .

Znruhrgesetzt :
Aufseher Wilhelm Schaaff bei der Kolonie Ankenbuk bi»

zur Wiederherstellung seiner Gesundheit .
Gestorben :

Justizsekretär Ernst Kübele beim Notariat St . Blaste» .
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